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Liebe Patienten, liebe Angehörige,

„Der Mai ist gekommen“... und mit ihm die neue Ausgabe 
der Patienten-Info. Neben internen Neuigkeiten auf der 
Rückseite, gilt unser Hauptthema dem 2. Pfl egestär-
kungsgesetz das Ihnen liebe Patienten, und vor allem 
Ihnen als pfl egende(r) Angehörige(r), deutliche Vorteile 
einräumt.
Darum ist der folgende Artikel vorwiegend an pfl egende 
Angehörige gerichtet. Wir, „Die Pfl ege“, möchten Sie durch 
umfassende (kostenlose) Beratung spürbar entlasten.
Dazu haben wir 14 examinierte Pfl egekräfte zu Pfl egebe-
ratern ausbilden lassen.

Ihre Birgit Kessler und Andrea Euteneuer

Dieses Angebot der Pfl egeberatung nach § 45 SGB XI bedeutet, 
dass Sie ein Anrecht haben auf kostenlose, individuelle Beratung 
und Schulung. Anfallende Kosten übernimmt die Pfl egekasse und 
zwar ohne Anrechnung auf das Pfl egegeld.

Ebenso gilt dies für die Überleitung Ihres An- oder Zugehörigen 
vom Krankenhaus oder der Reha in die Häuslichkeit. Hier kann
eine Beratung in der jeweiligen stationären Einrichtung durchge-
führt werden, um vorausschauend die reibungslose Entlassung zu 
planen. Wir sprechen mit Ihnen alle notwendigen Details ab und 
schätzen die pfl egerische Situation ein. 
Mehr erfahren Sie von unseren Pfl egeberatern.
Fortsetzung a.d.Rückseite

Die Familie als größter Pfl egedienst                             

Am 1. Juli 1992 gründeten wir unseren ambulanten
Pfl egedienst. Heute sind wir fast 25... ein besonderer Anlaß,
mit Ihnen, liebe Patienten und Ihren Angehörigen zu feiern.

Unsere schriftliche Einladung erreicht Sie in Kürze!

„Die Pfl ege“ wird 25

Mit dem 2. Pfl egestärkungsgesetz stärkt der Gesetzgeber den 
Anspruch pfl egender Angehöriger auf Beratung und Schulung.

Individuelle Pfl egeberatung und Pfl egekurse sollen soziales Enga-
gement fördern, Pfl ege und Betreuung erleichtern, sowie pfl ege-
bedingte körperliche und seelische Belastungen mindern bzw. ihrer 
Entstehung vorbeugen.

Viele Menschen stehen von heute auf morgen vor der Tatsache, 
dass ein Angehöriger durch ein überraschendes Ereignis pfl egebe-
dürftig wird. Sie stellen sich der schweren und verantwortungs-
vollen Aufgabe einen kranken oder gebrechlichen Menschen zu 
Hause, in der Familie zu betreuen und zu pfl egen. Eine Anforde-
rung, die sie mit ihrem ganzen Einsatz, auch unter großen persön-
lichen Opfern, nach bestem Wissen und Gewissen meistern.  
Die Erfahrung zeigt, dass es pfl egenden Angehörigen oft schwer 
fällt, Hilfe von außen anzunehmen.
Unser Ziel ist es, Sie durch umfassende Beratung spürbar zu 
entlasten.

2015 waren 2.86 Millionen Menschen in Deutschland 

pfl egebedürftig.

3/4 aller Pfl egebedürftigen (2,08 Mio) wurden zu Hause 

versorgt.

1,38 Millionen dieser Pfl egebedürftigen wurden allein durch 

Angehörige versorgt.
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. bei der Überprüfung, ob der jeweilige Pfl egegrad noch zutrifft

mit Informationen über geeignete Pfl egehilfsmittel und das
Wohnumfeld verbessernde Maßnahmen

mit individuellen Schulungen zu Pfl egetechniken

durch Pfl egekurse in unserer Einrichtung

durch „Letzte-Hilfe-Kurse“

durch Informationen über kostenlose Verhinderungs- oder 
Kurzzeitpfl ege

über individuelle Entlastungsangebote für Patienten

über individuelle Entlastungsangebote für pfl egende 
Angehörige und vieles mehr
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Wir unterstützen Sie:
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Telefon:  Moers 02841- 93456 . Duisburg 0203 - 488 oo - 520 . K.-Lintfort 02842 - 1451

Fehler entdecken und gewinnen... Nun dürfen Sie sich auf Fehlersuche begeben. Um die 7 
Bildfehler zu entdecken ist wieder eine Lupe hilfreich. 
Finden Sie die Unterschiede heraus und kreisen Sie die 
gefundenen Merkmale ein.
Aus den richtigen Lösungen ziehen wir Mitte Juni fünf Ge-
winner. Und es gibt wie immer eine kleine Anerkennung. 
Schreiben Sie Ihren Namen auf einen freien Rand dieser 
InfoPost und geben Sie das Blatt unserer Mitarbeiterin bis 
Ende Mai. Viel Spaß !

„Der Tanz um den Maibaum“ setzt voraus, dass man ihn 
haben möchte und in Absprache mit dem amtierenden Förs-
ter ins Geschäft kommt. Die Anspielung auf einen geraden 
Stamm erhöht den Preis. Allerlei weitere Maßnahmen müs-
sen getroffen werden, bevor er mit logistischen Handgriffen 
in die senkrechte Position gezogen wird. Meist Sache von 
Vereinen oder der Feuerwehr - je nach Größe und Gewicht.
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Wir gratulieren !
In individuellen Schulungen von höchstens 2 Stunden 
beraten wir Sie, vermitteln notwendige pflegerische 
Fähigkeiten, klären Fragen und organisieren benötigte 
Hilfsmittel. Wenn Sie zusätzliche Schulungen wünschen,
oder wenn sich noch weitere Fragen ergeben, kommen 
wir gerne erneut zu einem Hausbesuch zu Ihnen.
Selbstverständlich können Sie unser kostenloses Bera-
tungsangebot auch dann nutzen, wenn Sie keine pfle-
gerische Leistungen unseres Pflegedienstes in Anspruch 
nehmen.
Nehmen Sie unsere Unterstützung an, lassen Sie sich zu
Fragen rund um die häusliche Pflege, zur Pflegeversiche-
rung, zu Behördengängen und vielem mehr durch unsere
Fachkräfte beraten.

Unser Glückwunsch gilt in diesem Jahr Filiz Karadeniz. 
Nach 3-jähriger Lehrzeit in unserem Pflegedienst hat sie 
die Prüfung zur examinierten Altenpflegerin mit Bravour 
bestanden.
Wir gratuliern ebenfalls den Mitarbeitern der „Die Pflege“,
die Ihre Weiterbildung zum Pflegeberater abgeschlossen
haben (siehe Bild links). Wir, „Die Pflege“ sind stolz auf 
Euch.

Filiz Karadeniz
unsere jüngste
Altenpflegerin

                        >

14 Absolventen
mit ihrem 
Ausbildungs-
leiter
Klaus-Dieter 
Schulz
<

Fortsetzung der Titelseite
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